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Vorrede.
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co
 nß das Wechſelrecht als ein Theil

der Rechtsgelehrſamkeit uberhaupt
betrachtet, nothig und nutzlich ſey, wird
wol niemand in Zweifel ziehen. Ob aber
auch deßen Erlernung an ſolchen Orten,
wo kein Wechſelrecht gilt, oder beßer zu
ſagen, wo nicht nach ſolchem geklagt wer
den kann, nothig ſey? iſt eine Frage,
die nicht alle mit ja beantworten werden.

Es ſey mir erlaubt, hier einige zufallige
Gedancken daruker mitzutheilen.
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Vorrede.

Da die Jurisprudenz, ſich mit Ge
ſetzen, und deren Anwendung auf Falle,
ſo im gemeinen Leben vorkommen beſchaf—
tiget; ſo iſt es nothwendig, daß man
auch die Geſetze, welche eiqgne Arten von
Geſchaften beſtimmen, beſonders kenne.
Hier verdient nun das Wechſelrecht einen
vorzualichen Platz; da es von allen an—
dern Rechten abgeht, und ſehr viel eige—
nes bat, ſo die Natur des Geſchaftes,
welches dadurch beſtimmt wird, erfordert.
Es bleibt aiſo ohne Kenntniß deßelben
der Juriſt in einem weſentlichen Theil ſei
ner Wißenſchaft zuruck. Demnachſt ſtu
diert ja nicht jeder blos fur das Land da
rinn er gebohren iſt; und geſetzt, es ware
eines ſtudierenden ernſtlicher Vorſatz ſei—

ne Lebenszeit daſelbſt zuzubringen, ſo kon
nen ihn doch noch mancherley Umſtande
beſtimmen, ſein Vorhaben zu andern.
Sollte er aber auch da bleiben wo er
wunſcht, ſo behalten doch Wechſelbriefe
auch in ſolchen Landern die Kraft gulti—
ger Handſchriften, ausdenen geklagt wer—
den kann; und in ſolchen Fallen, wird es

ohne alle Kenntniß vom Wechhſelrecht,
immer



Vorrede

immer ſchwehr halten, das ganze Geſchaft
womit man zu thun hat, zu uberſehen:
und wer iſt ſicher, daß er nicht auf andere
Art dahin einſchlagende Geſchafte bekom—
men konne?

Da ſich dermalen die Handlung al—
lenthalben ausgebreitet hat, ſo ſtehen ver—
moge derſelben alle Lander und Provin—
zen unter ſich in einer gewißen Verbin—
dung, und kein Land, keine Provinz,
kann ſich ohne die Handlung ganzlich auf
zugeben, aus derſelben heraus rerßen.
Ohne Ruckſicht auf die Frage, ob in ei
nem Lande Wechſel Recht gilt? bedienen
ſich Kaufleute unter ſich der Bequemlich—
keit dieſes Geſchaftes; folglich fehlt es
nicht, daß nicht an einen ſolchen Ort
Wechſel geſchickt, und von daher ausge—
ſtellt werden ſollten. Wie 7 wenn nun
Streitigkeiten daruber entſtehen? Und
ſolche entſtehen nicht allein oft, ſondern
ſie ſind auch gemeiniglich von groſer Wich
tigkeit: oft beruht eines Kaufmanns,
und bisweilen mehrerer, Ehre und Credit
darauf. Das Wechſelrecht hat folglich
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Vorrede.

auch da ſeinen guten Nutzen, wo es nicht
in ſeiner ſtrengen Verbindlichkeit gilt.

Gegenwartiger Entwurf, iſt zum
Behuf meiner Vorleſungen uber dieſen
Theil der Rechtsgelehrſanikeit, und zu ei
nem einſtweiligen Leitfaden aufgeſetzt;
ich werde alſo meinen dabey gehabteü
Entzweck vollig erreichen, wenn meinen
Zuhorern einige Bequemlichkeit, dadurch
verſchaft wird. So bald als moglich,
werde ich denenſelben ein vollſtandigeres
Handbuch liefern. Gottingen im Sep—
tember 1774.

Erſter



Erſter Abſchnitt
Allgemeine Einleitung zum

Wechſel Recht.
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Erſter Abſchnitt

Aligemeine Einleitung zum Wechſel
Recht.

Erſtes Capitel.
Von Bedeutung des Worts Wechſel.

J Jas Wort Wechſel, wird in ſehr verſchiede—
nem Verſtande gebraucht: daher auch

deßen Bedeutung verſchiedentlich zu betrachten.
A) Grammatiſch oder wortlich,

1) Tauſch der Waaren.
2) Umſetzung oder Verwechſelung ver—

ſchiedener Munzſorten.
B) Wißenſchaftlich; wo ein beſonderes Ge

ſchafte darunter verſtanden wird.
1) des Kaufmanns; wobey auf zweh

Puncte vorzuglich Ruckſicht zu nehmen.
2) Auf den Einfluß des Geſchafts auf

den Staat.
b) Auf den Nutzen einzelner Perſonen.

2) Contrahirender Perſonen, die daraus
Rechte und Veroindlichkeiten haben,
und ſolche in Gerichte durch zu ſetzen
ſuchen, hier bedeutet et

a) Ein



S o Je 9q) Ein Geſchaft, wobey zu ſehen, was

1) Weſentlich,
2) Naturlich,
Z) Zufallig iſt.

b) Einen Contract, und zwar
M dieſen ſelbſt,
2) das Jnſtrument daruber,
3) die daher entſtehende Ver—

bindlichkeit
die. von der W. Clauſel.

Zweytes Capitel.
Vom Urſprunuj der Wechſel und des

Wechſeirechts.

Hier iſt folgendes zu bemerken.
A) Der Urſprung der Wechſel ſelbſt; da—

bey wird gehandelt:
1) Von Spuren ahnlicher Geſchafte;
2) Vom loahren Urſprung.

B) Der Urſprung des Wechſelrechts: wobey
zugleich folgende Puncte erortert werden.

Der Umfang dieſer Wißenſchaſt,
2) Deren RNutzen,
J Eintheilungen derſelben.

As Drittes
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Drittaü Capitel.

Von OQuellen und mitteln des Wech
ſelrechts.

Dieſes Capitel theilt ſich von ſelbſt in zwey
Haupt Theile.

A) Von den Ouellen des Wechſel Rechts:
dahin rechne ich;
1) Wechſelordnungen,

2) Teutiche
1) ganzer Lander,
2) einzelner Handels Stadte.

b) Auswartige
1) ganzer Reiche
2) einzelner Handels Platze

2) Handlungs Ordnungen: wegen der
genauen Verbindung beyder Geſchafte.

B) Von den Hulfsmitteln.
i) Hulfswiſſenſchaften

a) Juriſtiſche:
1) Das Romiſche,
2) Canoniſche,
J) Teutſche privat Recht.

db) Nicht juriſtiſche
1) Hiſtorie,
2) Politick,
3) Handlungs Recht.

2) Ande
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2) Andere Hulfsmittel, als:

1) Schriftſteller von Wechſelweſen,
2) Von der Handlung,
J) Urtheile der Handels Gerichte.
4) Kenntniß der Bancken.

»Viertes Capitel.“
Vom Wechſel Contraet und den Perſo—

nen ſo ſolchen einzugehen fahig ſind.

n J

Beym Wechſel Contract iſt vorzuglich auf fol—
gende Stucke zu ſehen.

A) Auf die Art wie er uberhaupt pflegt
eingegangen zu werden.
1) Schriftlich, und werden

2) bisweilen nur ein,
b) bisweilen mehrere Briefe gegeben.

2) Mit Beobachtung der vorgeſchriebe—
nen Formalien.

B) Auf die Hauptverbindlichkeit wobey er
vorzukommen pflegt.

C) Auf
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O) Auf die Perſonen ſo ſolchen eingehn, wo

zu hemerken;.
i) Wer ſie ſind?

a) Haupt Contrahenten.
b) Per ·onen ſo einem geſchloßenen Con.

tracte beytreten; als indoſſatarius
per indoſſamentum
1) in procura
2) in giro
die. de indoſſamentq in bianco.

2) SVb ſie fahig ſind
2) in Ruckficht auf Handlung,

i) Handels Leute,
2) Andere Perſonen.

b) Ohne Ruckſicht auf Handlung, wo.

bey zu ſehen:
i) Auf Diſpoſition uber ihr Ver

magen,
o) uber ihre Perſon:
3) Auf beſondere geſetzliche Ver

 fugungen,



Zweyter Abſchnitt

Vom Wecdhſel Contract ſelbſt.
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Zweyter Abſchnitt

Von dem Wegſelcontracte ſelbſt.

Erſtes Capitel.
Von den eigenen Wechſeln.

Hier iſt zu bemerken,
A) Die Beſchaffenheit dieſes Geſchafts.
ß) Unter wem es eingegangen werde?
C) Wie dabey zu verſahren, und wie eige—

ne Wechſelbriefe einzurichten.
1) Jn Anſehung des Jnhalts
2) Der Form.
J) Der nothigen Behutſamkeits Regeln.

Zweytes Capitel
Von den eitzentlich ſo genannten oder

traßirten Wechſeln.

Dieſes iſt der eigentliche Wechſel-Contract,
bey welchem es auf folgendes zu ankommt.

A) Was er ſey, und warum er pflege ein
gegangen zu werden?
1) Geld zu verſchicken,
2) An beſtimmten Orte zu erhalten:
3) Schuiden zu heben.

B) Was
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z) Was fur Perſonen dabey vorkommen?

1) Als Haupt Contrahenten,
Traſſans,
Numerans,
Praeſentans,
Acceptans.

2) Als Nebenperſonen:
Mackler deren Verrichtung iſt,

Wechſel zu beſorgen.
b) Daruber Zeugniß abzulegen.

Drittes Capitel
von der Art den Wechſel Contract zu

ſchließen.

Den Contraet ſchlikßen Numerans und Traſ-
ſans; und dabey wird folgendes erfordert.

A) Bepyderſeitige Einwilligung,
B) Vollziehung des Contracts,

1) Durch Auszahlung des Geldes,
92) Ausfertigung des Wechſels und was

dazut gehort.
a) Der Wechſelbrief, mit Beobach—

tung deßen
1) was den Jnhalt ausmacht;
2) der gehorigen Formalien.

b) Der Avilſo Brief.
C) Leiſtung deßen wozu jeder vermoge des

Contraeks verbunden.

HN Abſchickung des Wechſels,
2) Des Aviſo Briefes.

Vieates
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Viertes Capitel

Von Endigung des Wechſel Contracts.

Der Wechſel Contract endigt ſich eigentlich durch
Praſentation, Arceptation und Bezahlung des
Wechſels. Es kommt alſo auf folgende Puncte an.

ſ) Auf die Att und Weiſe der Endigung,
1) Durch Praſentation,

a) des Praſentanten ſelbſt,
b) eines andern vermoge eines indol.

ſamenti.
2) Aeceptation oder Annehmung,

Ausdrucklich,
i) gerade zu,
2) unter Bedintung.

by Stillſchweigend.

z) Bezahlung; und zwar
a) die Verbindlichkeit,
b) die Art und Weiſe.

i durch baares Geld,
2) Abrechnung  Compenſation oder

Jncontrirung.
3) Scontration.
4) Aßignation.
5) Bancko Zettel.

z) Auf die Zeit; dieſe iſt,

a) Meße,b) Außer der Meße, wo der Wechſel;

1) a vſo,
2) a dato
z) a uilia geſtellt iſt.

Prittet
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Dritter Abſchnitt

von zufalligen Stucken ſo bey
dem Wechſel Contract vor

kommen konnen.
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Dritter Abſchnitt

von zufalligen Stucken ſo bey dem

Wechſel Contract vorkommen
konnen.

Erſtes Capitel.
Vom Wechſel Proteſt.

J üd
Wenn das Wrchſel Geſchafte ſeinen gehorigen
Fortgang nicht hat. ſo iſt Proteſtation nothig.
Wobey fblgendes zu bemerken.

A) Wenn iſt Proteſt nothig?
1) Wenn nicht acceptirt wird,

a) Gar nicht,
b) Nicht auf gehorige Art.

2) Wenn nicht bezahlt wird,
a) gar nicht,
b) nicht alles.

B) Wie iſt dabey zu verfahren?
1) Jn Anſehung der Zeit:

2) Der Art und Weiſe,
3) Der Perſonen ſo dabey zu brauchen.

C) Was
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C) Was hat der Proteſt fur Nuten?
.i) Jn Anſehung des Praſentanten,

2) Des Traßanten,
3) Des Traßaten oder Acceptanten.

Zweytes Capitel.
Von Annehmung zur Ehre der Wechſel—

brieſe.

Jn Anſehung der Annehmung zur Ehre der
Wechſelbriefe, iſt zuforderſt von deren Urſprung
und verſchiedenen Benennungen zu handeln,
und demnachſt folgendes zu beſtimmen.

A) Wenn ſolche Statt finde?
1) Ueberhaupt.
2) Aus was fur Urſachen?

a) freywillig,
b) auf Bitten.

3 Beny was fur Wechſeln?
B) Wer auf ſolche Art Wechſelbriefe anneh-

men und bezahlen konne?
1) Jn Ruckſicht auſ die Perſonen.
2) Des in Frageſtehenden Wechſels; als

a) Traßant,
b) Praſentant,
e) jeder' Dritter.

Be C() Wur
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Was hat dieſe Annehmung zur Ehre der

Wechſelbriefe fur Wurckung und Nutzen.
i) Die Wurckung beſteht,

2) Jn Anſehung des Praſentanten:
j in der Verbindlichkeit ſie anzu—

nehmen,
2) dem Recht die Zahlung zu fordern.

b) beym Acceptanten, in der Verbind
lichkeit zu bezahlen.

c) Jn Ruckſicht auf den Traßanten
Befreyung.

2) Der Nutzen
2) fur den der zur Ehre des Wechſels

bezahlt,
h) fur den zu deßen Beſten es geſchieht.

Drittes Capitel
Von Sicherheit der Wechſel.

Bisweilen werden zur Sichetheit bey Wech—
ſeln beſondere Maasregein genommen. Wo—
von folgendes zu bemercken.

A) Wer braucht ſolche?
i Der Traßant ſelbſt,
2) Der Remittent,
3) Der Acceptant.

b) Wenn
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B) Wenn wird ſie gefordert?

1) Anfanglich bey Eingehung des Con—

tracts,
2) in der Folge.

C) Was hat man fur Mittel?
H Hypotheck,

2) aller Guter:
b) beſonderer Sachen oder Waaren.

2) Pfand,
3) Burgen,
4) Jnterims Scheine.

5) Niederlegung des Geldes,
6) Arreſt,
7) Proteſt,
8) Notiz oder Addreſſe.

Viertes Capitel
Von außerordentlicher Endigung und

Aufhebung des Wechſel Contracts.

Die Endigung des Wechſel-Contracts ge—
ſchieht auf verſchiedene Art

A) Der Abſicht der Contrahenten gemaß

HdurchZahlung (S. im atenl. das 4teCap.)

B 3 z) Gegen
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Gegen die Abſicht derſelben.

Mit beyder Bewilligung, wenn ſie
den Contraet aufheben.

2) Mit eines Willen.
2) Des Ausſtellers,

1) Wenn indoſſamentum in. pro.
cura wiederrufen wird:

2) Wenn .der Traßant die Accepta—
tion verbiethet.

b) Des Brief. Jnhabers, wenn der
Wechſel nicht honorirt worden.

J Ohne eines Bewilligung/ wenn Con.
curs entſteht.



Vierter Abſchnitt
Von der Art ſein Recht aus dem

Wechſel im Gericht zu fuchen.
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Vierter Abſchnitt

Von der Art ſein Recht aus dem
Wechſel im Gericht zu ſuchen.

Erſtes Capitel
Vom Wechſel Proreß.

Hieher gehoren ſolgende Satze.
A) Vom Wechſel Proceß an. und fur ſich.

wos er ſey?
2) wie er beſchaffen?

B) Von den dabey vorkommenden Perſonen.
H Richter;

a) Schiedsrichter,
b) Magiſtrat, und deßen Gerichtsſtand,

1) der gemeine, (korum commune)
e) des Aufenthalts,

G) des Contrats,
2) der privilegirte.

2) Partheyen.
a) in eigener Perſon:

1) Klager,
2) Beklagter.

b) Gevollmachtigte.

e) Von
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C) Von der Art des Verfahrens

1) Klage,]
a) Deren Einrichtung und Vortrage

b) Die Vitte.
2) Antwort und Erklahrung.

a) Recognition,
b) Diffeßion.

3) Vethelund deßen Vollſtreckung;
9) Angreifung der Guter.

b) Perſonal-Arreſt.

4) Von Rechts Mitteln gegen Urtheile
inWechſel Sachen,
a) Deren Zulaßigkeit,

P) und Wurckung.

Zweyptes Capitel
Veon VRecht der Wechſel im Coneurs

Das Recht der Wechſel im Concurs zu beſtim
men, iſt folgendes zu bemetcken.

B A) Das
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ſ) Das Gericht oder der Gerichts Stand,

ſo in ſolchen Fallen begrundet iſt.

v) Der Schuldner ſo in Concurs verfallt.

1) Der Schuldner ſo einen eigenen Wech
ſet ausgeſtellt;

2) Traßant:
3) Acceptant nach geſchehener Accepta

tion.

C) Die Glaubiger ſo das ihriae fordern.

j) Wer ſolche ſind?

2) Bey. eignen Wechſeln der ſo Geld
gegeben, oder dem der Wechſel in-

doſfirt iſt.
b) Bey traßirten Wechſeln.

V; Numerans gegen den Traßanten.

2) Praeſentans· gegen eben denſel
ben, wenn der Wechſel nicht ho—

norirt iſt.

I) Acceptant wenn er wurcklich be-

jahlt hat.

N 2) Deren



2 o 25Deren Stelle im Concurs.
a) Ganz voraus, vermoge des Abſon—

derungs Rechts.
b) Unter andern Glaubigern:

i) Wechſel cum clauſula hypothe-

cae;
2 ohne dieſelbe,

a) eigene,
b) traßirte.
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